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Die zweite Feſung des Perrinsgeſches

Jm Reichstag hat am Donnerstag die zweite
Leſung des Vereinsgeſetzes begonnen Ueber
die Verhandlungen der Kommiſſion iſt ein eingehender
Bericht von dem nationalliberalen Abg Dr Junck er
ſtattet worden Die Kommiſſion hat gründliche Arbeit ge
leiſtet ſie hat den Entwurf ſorgſam durchgearbeitet und
in weſentlichen Punkten verbeſſert Den freiſinnigen
Vertretern in der Kommiſſion iſt es gelungen
in mühevoller Arbeit die Mehrheit der Kommiſſion in
28 Punkten für Verbeſſerungen in freiheit
lichem Sinne zu gewinnen und auch die Regierung zur
Zuſtimmung zu bewegen Gewiß es iſt denkbar daß in
einzelnen Beſtimmungen noch weitergehende Beſſerungen
freiheitlicher Art getroffen werden können und es fehlt
nicht an Anträgen der Sozialdemokratie und des Zen
trums ſolche Aenderungen in der zweiten Leſung durch
zuſetzen Aber ſelbſt wenn eine Mehrheit im Reichstag für
ſolche Anträge gefunden würde ſo iſt damit noch nicht ge
ſagt daß ſie Geſetz werden Es kommt darauf an daß die
Zuſtimmung der verbündeten Regierungen geſichert wird
und dieſe haben jede weitere Aenderung beſtimmt ab
gelehnt

Das Geſetz iſt ein entſchiedener Fortſchritt
gegenüber den herrſchenden Zuſtänden auf dem Gebiete des
Vereins und Verſammlungsrechts und Prof Laband
der bekannte Staatsrechtslehrer hat durchaus recht wenn
er ſagt daß der Entwurf freiheitlicher ge
ſtaltet iſt als das Recht in den meiſten aus
wärtigen Staaten Der Herausgeber der Sozialen
Praxis der Sozialpolitiker Prof Francke hat die
Vorlage und die Beſchlüſſe der Kommiſſion als eine
nationale und freiheitliche Tat bezeichnet

Auf die Aeußerung dieſer beiden ſachkundigen Männer
wies Abg Hieber der Vorſitzende der Kommiſſion hin
und knüpfte daran die zutreffende Bemerkung

es beſteht leider zurzeit noch große Ankenntnis im Lande
über die Fortſchritte die das Geſetz bringt Das liegt zum
Teil daran daß in einem Teil der Preſſe nur immer auf die
Hauptiſtreitfrage den Sprachenparagraphen hingewieſen aber
gefliſſentlich unterlaſſen worden iſt die Vorzüge des Entwurfes
hervorzuheben e

Gegenüber den Bekrittelungen des Entwurfes wie ſie
von dem Abg Trimborn vom Zentrum und Heine
von den Sozialdemokraten ausgeſprochen wurden betonte
Abg Dr Müller Meiningen namens der links
liberalen Fraktionsgemeinſchaft kräftig den Wert der frei
heitlichen Verbeſſerungen die durchgeſetzt ſind Auch die
Freiſinnigen find grundſätzlich in einzelnen Punkten weiter
gehenden Beſtimmungen geneigt aber ſie halten ſich um
das Mögliche durchzuſetzen an die in langen und mühe
vollen Verhandlungen vereinbarten Kompromiß
beſchlüſſe und lehnen es ab Abänderungsanträge im
jetzigen Stadium der Beratung einzubringen oder vor
zunehmen

Jn der Verhandlung über S 1 ſpielte eine Hauptrolle
die Frage ob Ausländer inbezug auf das Vereins
und Verſammlungsrecht den Reichsangehörigen gleich
zuſtellen ſind Von den Sozialdemokraten wurde ſchweres
Geſchütz gegen die Mehrheitsparte und insbeſondere
gegen die Freiſinnigen aufgefahren weil ſie den ent

ſprechenden ſozialdemokratiſchen Antrag nicht annehmen
wollten Es wurde alsbald aber vom Abg Hieber
unter großer Heiterkeit des Hauſes feſtgeſtellt daß die
Sozialdemokraten in ihrem ſeiner Zeit eingebrachten
Jnitiativantrag genau ſo wie die Vorlage nur die
Reichsangehörigen mit den Rechten des Geſetzes bedenken
wollten Der Zwiſchenruf des Abg Heine daß ſie ſich eines
Beſſeren beſonnen hätten half den Sozialdemokraten über
die Verlegenheit nicht hinweg

Jn namentlicher Abſtimmung wurde der grundlegende
S 1 mit 194 gegen 164 Stimmen angenommen
und Fürſt Bülow der aufmerkſam den Verhandlungen
gefolgt war verließ mit zufriedenem Lächeln den Saal
Auch die S8 2 und 3 wurden ohne weſentliche Debatte an
genommen Wahrſcheinlich wird die zweite Leſung bereits
Freitag beendigt
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Schuß der Verhandlungsfreiheit in der
litta niſchen Sprache

Am Schluß der Donnerstagſitzung der preußiſchen Abge
ordnetenhauſes fragte der Abg Dr Friedberg beim
Präſidenten an wann er beabſichtige den Antrag Kreth auf die
Tagesordnung zu ſetzen Dieſer Antrag bezweckt bekanntlich
landesgeſetzlichen Schutz für den Gebrauch der littauiſchen maſu
riſchen und wendiſchen Sprache in Verſammlungen Dr Fried
berg führte aus daß der Antrag Kreth dem Sinne nach
einem Antrag entſoräche den der Abg Schwab ach im Reichs
tag eingebracht habe Die nationalliberale Fraktion lege den
größten Wert darauf daß dieſer Antrag dem ſie durchaus zu
ſtimme noch zur Verhandlung gelange bevor das
Abgeordnetenhaus auseinander geht Der Prä
ſident war in der Lage mitzuteilen daß der Antrag Kreth vor
ausſichtlich für Montag auf die Tagesordnung geſetzt werden
würde

Der Drrihund und der Balkan

Jm Balkan wo noch vor einigen Wochen die Situa
tion verwirrt genug war kündigt ſich eine Löſung an die
einen Ausweg aus den Verlegenheiten in denen ſich die
Türkei auf der einen die Großmächte auf der anderen
Seite befanden bedeuten dürfte Auf den ruſſiſchen vor
kurzem in Wien überreichten und dann durch die Peters
burger Telegraphenagentur veröffentlichten Vorſchlag iſt
von Wien aus eine wie gemeldet wird im weſentlichen
zuſtimmende Antwort ergangen Der ruſſiſche Vorſchlag
auf deſſen Einzelheiten wir hier nicht mehr eingehen
wollen ſieht auch die Erfüllung gewiſſer formaler für die
Pforte unerläßlicher Zugeſtändniſſe im J ntereſſe der
Souveränität des Sultans vor und ſteht hiermit
auf einem Boden realer Durchführbarkeit auf dem nicht
alle Forderungen al ler Großmächte in der mazedoniſchen
Frage zu ſtehen pflegen

Gewiß beſteht nun zwiſchen den mehrfach in der Preſſe
erwähnten Dreibundbegegnungen und den mazedoniſchen
Reformfragen kein direkter Zuſammenhang Die
Staatsmänner der drei Staaten haben ſich nicht begegnet
um eine Löſung der Balkanſchwierigkeiten im gemeinſamen
Bemühen herauszuklügeln aber bei Gelegenheit ihrer Be
gegnungen haben ſie ſicher auch über dieſe Schwierigkeiten
miteinander geſprochen ihre Anſichten ausgetauſcht und

vielleicht gegenſeitig revidiert Das Faktum ihrer Timeg
keit wird nicht verfehlen können einen gewiſſen moraliſchen
Einfluß auf die Abwickelung der mazedoniſchen Streitfrage
auszuüben Man hat insbeſondere den Jtalienern
gern Sonderintereſſen und Sonderpläne im Balkan die im
Gegenſatze zu den deutſchen und namentlich zu den öſter
reichiſchen Auffaſſungen der türkiſchen Frage ſtehen ſollen
eingeräumt Nun mag allerdings richtig ſein daß es in
Jtalien Gruppen von vielleicht etwas abenteuerlichen Poli
tikern gibt die in mazedoniſchen Dingen gerne im Kiel
waſſer der engliſchen Politik ſegeln wol
len wahrſcheinlich weil ſie glauben daß dieſe Politik

die wohlwollender gegen die chriſtlichen Nationalitäten
feindlicher gegen die Pforte gefinnt iſt zu Ver
wickelungen im Balkan führen wird bei denen auch die
betreffenden italieniſchen Politiker im Trüben etwas zu
erfiſchen hoffen indeſſen darf man wohl annehmen daß
dieſe Auffaſſung der italieniſchen Jntereſſen in verantwort
lichen und deshalb vorſichtigen Kreiſen nicht geteilt wird
einfach deshalb weil in jedem Falle für Jtalien die Gefahr
eines ſolchen Experimentes größer iſt als der Gewinn So
wird eine kluge italieniſche Politik nichts anderes
tun können als ſich den Beſtrebungen Deutſchlands und
Oeſterreich Ungarns die auf Aufrechterhaltung des status
quo unb vernünftige Reformen gerichtet ſind anzu
ſchließen

4

Ein Vchachtug der engliſchen Diplomatie
Berlin 3 April Wie aus London hierher gemeldet

wird plant man am engliſchen Hofe eine Begegnung des Königs
Eduard mit dem König von Jtalien die bei einer Kreuzfahrt der
engliſchen Königsjacht im Golf von Neapel ſtattfinden ſoll Die
Entrevue ſoll gegenüber der Zuſgmmenkunft die Kaiſer Wilhelm
und König Viktor Emanuel in Venedig hatten als äußeres
Zeichen dafür dienen daß die engliſch italieniſche
Freundſchaftspolitik auch fernerhin dieſelbe

bleibt

Deutſches Reich
Kuliſſenarbeit

Unter dieſer Ueberſchrift widmet das Organ des Zen
trums die Germoni a dem geſtrigen 7 des Blocks
in der Börſenkommiſſion folgende liebliche Worte

Sehr bemerkt wurde in der n des Reichstages die
unter heftigen Geſtikulationen geführte Unterredung des
Abgeordneten Dr Roeſicke vom Bund der Land
wirte mit Mitgliedern der Reformpartei in der Haupt
ſache mit dem Abg Graefe Dr Röſicke forderte in kate
goriſcher Weiſe die Reformpartei ſolle entgegen ihrer bis
herigen Stellungnahme bei der Abſtimmung für das
Börſengeſetz eintreten Auf den Einwurf Graefes daß
das der bisherigen Stellungnahme des Bundes im grellſten
Widerſpruche ſtände erklärte Dr Roeſicke daß das nur ein

Bluff geweſen ſei um möglichſt viel herauszuſchlagen
Den Jntereſſen der Agrarier entſpräche die Beſchaffenheit des
jetzigen Geſetzes Weshalb der Umſchwung eingetreten
ſei könne er ihm aus taktiſchen Gründen nicht mitteilen weil

ſonſt die Freiſinnigen ſämtlich umfallen
würden

Die Seminargeſetze von Hadersleben
Der Abg Hoff hatte kürzlich im preußiſchen

Landtage auf die Zuſtände im Eckernförder Seminar
GÜHÄ wqoo fQnveaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaeaaaaaaaaaannnnanaaareeeeeaeaeea

Fenilleton
Die Bewegungsſpiele unſerer Augend

Von Th P Voigt
Nachdruck verboten

Nun werden grün die Brombeerhecken hier ſchon ein
Veilchen dort ein Blättchen, und mit der Länge der Tage
und der linderen Luft zieht der Frühling wieder ins Land

Unſere Jugend Knaben und Mädchen die den Winter
über zum größten Teil an Haus und Zimmer gebannt waren
begrüßt mit lauter Freude den Lenz Jetzt kann man doch
wieder runter und ſpielen rief mein Zehnjähriger aus
als die erſten linden Lüfte erwachten und durch die Straßen
der Stadt wehten Das Jmzimmerbleiben gefällt der Jugend
doch gar nicht Die Jugend will heraus aus den engen
Räumen will Licht Luft Raum und Platz für ihre Spiele

Und das ſoll und muß ſie haben Traurig iſt die Ju
gend die nicht ſpielen kann Zu bedauern der Vater der
nicht ab und zu über zerriſſene Hoſen zerzauſte Haare zer
ſchundene Geräte ſeiner Buben und auch Mädchen klagen
kann Die ſtillen ſanften Muſterkinder die nur über den
Büchern hocken in der Schule die erſte Bank innehalten
immer Lobenswert im Betragen haben dieſe nie hör
baren Weſen werden kaum das werden was man ſo gemein
hin Menſch nennt Leben heißt ein Kämpfer ſein und
die Charakterſtärke und Umſicht zum Kämpfer im Leben
lernt unſere Jugend nicht etwa nur aus den Büchern und
den Lehren der Magiſter ſondern auf der Straße auf dem
Spielplatz in Feld und Wieſe und Wald

Das Spiel iſt die ſpezielle Aeußerung des Tätigkeits
triebes unſerer Jugend Spiel iſt die eigentliche Luſt und

Freude des Kindes iſt dem Kinde genau ſo wichtig und
förderlich wie dem erwachſenen Menſchen die ernſte mit Luſt
und Freude am Erfolge verrichtete Berufsarbeit Ein Kind
das nicht ſpielt iſt kein Kind ein Erwachſener der nicht
arbeitet iſt untauglich für die ſoziale Geſellſchaft

Das Kind ſelbſt kennt den Gegenſatz zwiſchen Ernſt und
Spiel noch nicht ſeine Spiele bewegen ſich gewiſſermaßen in
einer unentſchiedenen Mittelſtraße die freiwilligen Aeuße
rungen ſeiner Tätigkeit ſind Spiel und Ernſt zugleich Die
Spiele des älteren Knaben und Jünglings ſind vornehmlich
Aeußerungen einer überſchäumenden Lebensluſt da deren
Quelle von den ernſten Aufgaben die ihm das Leben zunächſt
in Schule und Geſellſchaft ſtellt noch nicht ausgeſchöpft wird
Die Spiele des Mannes aber ſind Ausſpannungen und Er
holungen von den Geſchäften des Berufs Die Spiele werden
mit dem vorſchreitenden Alter des Menſchen immer mehr
ruhiger und gemeſſener Art

Für jede Altersſtufe werden diejenigen Spiele den
größten Wert haben welche ſich dem Scheine der Wirklichkeit
in der der Spieler lebt am meiſten nähern zugleich aber
auch in voller Beſtimmtheit den Schein der Dinge von ihrer
Wirklichkeit ablöſen und damit den Spielenden vom Ernſte
und Drucke des leiblichen und geiſtigen Lebens befreien

Darum bewegen ſich die Kinderſpiele vorzugsweiſe in
der Nachahmung der mannigfachen Tätigkeitsweiſen die das
Kind zu beobachten Gelegenheit hat unſer Knabe greift in
ſeinen jüngeren Jahren zum Steckenpferd und wenn es ein
veritabler Knüppel iſt Unſer Mädchen greift zur Puppe
Wie Mürterchen ihr Kind wiegt und pflegt ſo überträgt es
das Geſehene und Erfahrene auf ſein Püppchen und wenn
dies ein Bund Flicken wäre Der Knabe reitet rennt und
fährt das Mädchen kocht und gibt eine Puppengeſellſchaft
Das ſind Aeußerungen der äußeren n dieſes Le
bensalters ihre inneren Anſchauungen bekunden ſie durch
Bauen Malen Zeichnen Dabei weiß unſer Knabe ſehr

wohl daß ſein Holzſteckenpferd keine Beine hat unſer Töch
terchen weiß daß ſeine Puppe kein lebender Menſch iſt und
daß ſeine Sandtorte nicht gegeſſen werden kann Knabe und
Mädchen aber rennen weil ſie die Tiere rennen ſehen oder
weil ſie den Wagen dahinfahren den Eiſenbahnzug dahin
ſauſen ſehen

Die meiſten Spiele unſerer reiferen Knaben ſind eine
Vorbereitung und Nachahmung des Gefechts ſie verlaufen
in den Darſtellungen eines Kampfes und eines wenn auch
nicht immer ungefährlichen doch aber ohne ernſte Nachwir
kung verlaufenden Wettſtreites während ſich die Spiele der
größeren Mädchen zu Schmuck Rede und Tanzſpielen aus
geſtalten

Der Erwachſene findet dann nur noch in ſeltenen
Fällen am Bewegungsſpiel in Geſtalt einer Sportbetätigung
Gefallen ihn locken mehr die feineren Spiele des Verſtandes
und Witzes oder er verbindet leichte Bewegung und Ver
ſtandesdenken im Billard Kegel Fecht Reitſport

Jm Frühjahr Sommer und Herbſt herrſchen für die
Jugend die Bewegungsſpiele während im Winter ſich auch
das junge Menſchengeſchlecht ſchon mehr Verſtandesſpielen
zuwendet Der muntere Knabe das luſtig umherhüpfende
und mit dem Ball werfende Mädchen beide finden im
Winter Gefallen an Dame Mühle Puff Domino und
den vielfachen Tableauſpielen mit denen die gerade in
Deutſchland ſo hochſtehende Spiel Jnduſtrie die Welt der
Jugend verſorgt

Die ſommerlichen Bewegungsfpiele haben außer der Be
friedigung der ſeeliſchen Triebe des Kindes auch hohen Wert
für die Geſundheit Sinnenfriſche Gewandtheit und Stäh
lung jeder körperlichen Kraft Je ſtärker und länger unſere

ugend in neuerer Zeit durch ihren ha endberuf das
eißt durch die Arbeitsleiſtung in der Schule und durch die

Schule für das Leben angeſ annt und zu ſitzender ns
weiſe in engen geſchloſſenen Räumen gezwungen wird und
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ingewiſen wo Schüler in unwürdigſter Weiſe gegängeltma deauſſ gaiat werden Als Ergänzung zu dieſes Mit
teilungen über die Eck rder Anſtaltsordnung wird nun
auch ein kleiner r Haderslebener Seminargeſetze
bekannt Die Schleswig Holſteiniſche Schulzeitung ſchreibt
darüber

Die Hauswirte haben ſich ſchriftlich verpflichten müſſen
die Haustür abends 10 Uhr abzuſchließen den Semina
riſten keinen Hausſchlüſſel zu überlaſſen und ſobald
letztere ihre Wohnung nach 8 reſp 9 Uhr verlaſſen oder nicht
rechtzeitig zu Hauſe ſind ſolches am nächſten Morgen vor 8 Uhr
dem Seminardirektor anzuzeigen Bei Nichtbefolgung dieſer
Vorſchriften werden ihnen die Seminariſten entzogen

Da niemand zum Vergnügen Schüler in Penſion nimmt
am wenigſten unter ſolchen Umſtänden ſondern der Ver
mieter oft durch pekuniäre Verhältniſſe dazu gezwungen und
alſo genötigt iſt obige Vorſchriften zu erfüllen ſo kann man
ſich leicht ausmalen welches Verhältnis häufig
zwiſchen Hauswirt und Seminariſten ent
ſtehen muß r da dieſen eine Kündigung ihrer
Wohnung nur mit Genehmigung der Seminarleitung zu
ſteht Am 2 Mai wird das Eckernförder Seminar den
Tag ſeines 50jährigen Beſtehens feiern Die ehemaligen
Eckernförder in Kiel und Altong haben einſtimmig be
ſchloſen der Feier fernzubleiben um vadurch
gegen den ZwingUri Geiſt der heutigen Seminarerziehung
zu proteſtieren

Ueber die Geſchäftslage im Reichstage
erfährt die L das folgende Es iſt in weiten Kreiſen
des Reichstages das Beſtreben vorhanden das Vereins
und das Börſengeſetz noch vor Oſtern in zweiter und
dritter Leſung fertigzuſtellen Ob das möglich ſein wird
bleibt dahingeſtellt da die Sitzungen am 10 ſpäteſtens
am 11 April zu Ende gehen müſſen Jn der Karwoche iſt
ein Tagen des Reichstages wohl ausgeſchloſſen Es wäre
ſehr wünſchenswert wenn außerdem vor Oſtern noch die
Teuerungszulagen für die Beamten erledigt werden wür
den Es kann nicht im öffentlichen Jntereſſe liegen die
entſprechende Vorlage auch noch wieder auf die lange Bank
zu ſchieben nachdem die Gehaltserhöhungs Vorlagen glück
lich vertagt worden ſind Es ſind auch Strömungen vor
handen den Seſſionsabſchnitt überhaupt vor Oſtern zu
ſchließen nach Oſtern alſo gar nicht mehr zu tagen Wenn
die beiden obengenannten Geſetze nicht vor Oſtern definitiv
erledigt werden ſo erübrigt ſich dieſe Abſicht von ſelbſt
Aber auch ſonſt wäre ein Schluß der Parlamentsarbeiten
zu Oſtern unſeres Erachtens durchaus nicht ſachgemäß
Denn es ſind eine ganze Anzahl kleinerer Geſetze ſo weit
vorbereitet daß ihre Verabſchiedung in der Zeit von
Oſtern bis Pfingſten ſich erreichen ließe Wir erinnern
an die Maß und Gewichtsordnung das Geſetz über den
Verſicherungsvertrag das Geſetz über den Poſtſcheck Verkehr
die Vorlage über das 25 Pfennigſtück uſw Wenn dieſe
Geſetze in der ſtillen Zeit bis Pfingſten nicht erledigt wer
den ſo iſt die Gefahr vorhanden daß ſie ganz ins Hinter
treffen kommen Jn der jedenfalls ſehr heißen und er
regten Zeit der nächſten Winterſeſſion wird kaum eine Mög
lichkeit ſein dieſe Materien mit zu erledigen Es wäre
alſo entſchieden ſachgemäß auf alle Fälle auch noch nach
Oſtern zuſammenzukommen

Sparſamkeit am falſchen Ort
Von der Teuerungszulage ſollen nach dem Vor

ſchlage der Regierung die Beamten ausgeſchloſſen
werden die am 1 April d J eine Zulage erhalten
haben Das iſt an ſich ſchon ein Unrecht das ſich aber in
einzelnen Fällen noch dadurch verſchärft daß beiſpielsweiſe
bei der Eiſenbahnverwaltung einzelne Beamte
wohl am 1 April eine Gehaltszulage erhalten haben ihnen
aber gleichzeitig andere Zulagen wie die Stellenzulagen
genommen wurden wodurch die Geſamtbezüge unverändert
blieben Es iſt Pflicht des Abgeordnetenhauſes
bei der zweiten Beratung der Vorlage für die Teuerungs
zulagen mit d neueſten Marke Spar
ſamkeit am falſchen Orte gehörig aufzuräumen

Proteſt der Deutſch Marokkaniſchen Geſellſchaft

Der der Deutſch Marokkaniſchen
Geſellſchaft gab in ſeiner Sitzung vom 31 März d J
ſeiner Ausdruck über die im Reichstage
gegebenen wenig befriedigenden Erklärungen des Herrn
Reichskanzlers und des Herrn Staatsſekretärs des Aeußern
anlangend die marokkaniſche Frage deren farbloſer
Jnhalt der Wahrung deutſcher wirtſchaftlicher Jntereſſen in Marokko und der künftigen
Geſtaltung deutſchen Einfluſſes Anſehens und Kre

dits in Marokko nicht förderlich erſcheinen Der Vorſtand
der Geſellſchaft beſchloß

Bald möglichſt eine öffentliche allgemeine
Verſammlung der Marokko Jntereſſentennach Berlin einzuberufen um zu den Er
klärungen der Aale dung Stellung zu nehmen weil Ge
fahr vorliegt daß das h em Sinne der Alge
cirasAkte ſchlechterdings widerſprechende Vorgehen Frank
reichs in Marokko durch derartige nachgiebige Erklärungen
deutſcherſeits verſtärkt werde

Das Koalitionsrecht der Beamten und Arbeiter
Zum Koalitionsrecht der Beamten und Arbeiter
der Abg e mit Unterſtützung der freiſinnigen

raktionsgemeinſchaft im Reichstage folgenden Antrag ein
gebracht

1 die verbündeten Regierungen zu erſuchen dem Reichs
tag einen Geſetzentwurf vorzulegen welcher die dem Koali
tionsrecht noch entgegenſtehenden Beſchränkungen beſeitigt
und insbeſondere den S 152 der Gewerbeordnung dahin än
dert a daß derſelbe nicht nur auf Erlangung beſſerer ſon
dern auf Erhaltung beſtehender Arbeits und Lohnverhält
niſſe Anwendung findet b daß ſich die entſprechenden Ver
abredungen und Vereinigungen nicht nur auf die individu
ellen Jntereſſen der ſich Verabredenden oder Vereinigenden
ſondern auch auf die Jntereſſen der Arbeiter und Arbeiter
innen im allgemeinen ſowie auf Veränderungen der Geſetz
ebung richten dürfen 2 den Reichskanzler zu erſuchen dem
eichstage baldmöglichſt einen Geſetzentwurf in Vorlage zu

bringen welcher den ländlichen Arbeitern und Dienſtboten
die Koalitionsfreiheit in gleicher Weiſe wie den gewerb
lichen Arbeitern gewährleiſtet 3 den Herrn Reichskanzler
r erſuchen dafür Sorge zu tragen daß den Beamten Unter
eamten und allen in den Reichsbetrieben beſchäftigten

Handwerkern und Arbeitern das Recht Vereine zu bilden
nicht beſchränkt werde

Eine Mahnung an die Jnduſtriellen
Die Poſt bringt eine Mahnung an die deutſchen

Jnduſtriellen ſich nach dem Muſter des Bundes der
Landwirte auch politiſch zu organiſieren und zu
betätigen Dieſer gegen die nat liberale Partei

e Stoß desScharfmacherblattes wird von dem Hann
our folgendermaßen pariert

Die beſondere politiſche Organiſation die in
der Poſt gewünſcht wird ſcheint lediglich der Ausfluß
von irgendwelchen parteipolitiſchen Sonderbeſtrebungen zu
ſein die bei ihrem Gelingen den Effekt haben würden
nicht der Jnduſtrie politiſch nützlich zu ſein ſondern dieſe
in den Dienſt irgend einer Partei zu drängen wie der
Bund der Landwirte nach dem Willen ſeiner Leitung die
Geſchäfte der konſervativen Partei beſorgt

Die neuen Anleihen des Deutſchen Reichs und Preußens
Ueber den Modus dieſer Anleihebegebung ſchreibt die

Freiſinnige Zeitung
Der preußiſche Finanzminiſter und der Reichsſchatz

ſekretär haben es alſo für gut befunden zu dem früheren
Modus der Anleihebegebung wieder zurückzukehren Jn
direkt findet damit die Kritik volle Beſtätigung welche
die Freiſinnigen an der Art und Weiſe wie die letzte
preußiſche Anleihe begeben worden iſt geübt haben Daß
die neue Reichsanleihe und die preußiſche Anleihe eine
vierprozentige ſein würde konnte nach den ob
Piecen Verhältniſſen von vornherein nicht zweifelhaft
ein

Aerzte und Krankenkaſſen in Köln
Jn Köln ſind wieder wie vor einigen Jahren ernſte

Differenzen zwiſchen den Aerzten und den Krankenkaſſen
ausgebrochen Nachdem den Krankenkaſſen das Selbſt
verwaltungsrecht zurückgegeben worden iſt wurde der Vor
ſtand des Krankenkaſſenverbandes mit der An
ſtellung von Aerzten in der ihm erforderlich erſcheinenden
Zahl im Wege des Einzelvertrages vorzugehen Mit Rück
a darauf fand geſtern abend eine von 176 Aerzten be
uchte Verſammlung der Abteilung ſei freie Aerztewahl

des Allgemeinen ärztlichen Vereins ſtatt um den Bericht
über das Ergebnis der Verhandlungen mit dem hieſigen
Krankenkaſſenverbande u und über die zu
ergreifenden Maßnahmen zu beſchließen Einſtimmig wurde
eine Reſolution gefaßt worin die verſammelte Kölner
Aerzteſchaft erklärt an der freien Arztwahl feſtzuhalten
Sie ſpreche ihre tiefe Entrüſtung darüber aus daß der
Krankenkaſſenverband ohne das Ergebnis der ſchwebenden
von der Regierung veranlaßten Verhandlungen abzuwar
ten Beziehungen zu auswärtigen Aerzten angeknüpft hat

und obwohl der Vertrag noch ein Jahr läuft fremde Aerzte
anzuwerben und die ortseingeſeſſene Kölner Aerzteſchaft
aus der Praxis und aus Erwerb und Brot zu verdrängen
Die verſammelten Aerzte ſeien feſt entſchloſſen die beab
ſichtigte Vernichtung ihrer Exiſtenz mit allen ihnen zu Ge
bote ſtehenden Mitteln zu verhindern aber auch nach wie
vor bereit auf der bereits beſtehenden Grundlage mit den
Kaſſenverwaltungen zu verhandeln um den Frieden zu
erhalten und zu einem dauernden zu geſtalten

Parteinachrichten
Wie die Liberale Corr aus guter Quelle hört beſtehtneuerdings Ausſicht darauf daß in den Landtagswahlkreiſen

Schöneberg Rixdorf und Teltow Beeskow
Storkow ein gemeinſames Vorgehen der beiden frei
ſinnigen Parteien und der Nationalliberalen
auf der Baſis ſtattfinden wird daß jede der drei Parteien
eine der drei zur Verfügung ſtehenden Kandidaturen über
nimmt Schöneberg Rixdorf hat bekanntlich einen der
Wahlkreis Teltow Beeskow Storkow der ſogenannte Reſt
wahlkreis zwei Abgeordnete zu ſtellen

Der Kommiſſion zur Vorberatung des Geſetzentwurfs
über die Aenderungen im Münzweſen 25 PfgStück Vermehrung der Silberquote pro Kopf der vevolte

rung gehören von freiſinniger Seite an die Abgeordneten
Kämpf und Schrader

Vom Freiſinnigen Wahlrechtsausſchuß werden wir um Ver
öffentlichung nachſtehender Zeilen erſucht

Seit dem 10 Januar haben in Preußen nahezu 300 frei
ſinnige Wählerverſammlungen über die Wahlrechtsfrage
ſtattgefunden in denen von den Verſammelten die Beſeitigung
des elendeſten aller Wahlſyſteme bezw das Reichstags
wahlrecht für Preußen auf das nachdrücklichſte ver
langt worden iſt Die durch den Freifinnigen Wahlrechtsaus
ſchuß bezw die freiſinnigen Parteiorganiſationen einberufenen
Verſammlungen ſind in ihrer Wirkung ſeitens des Wahlrechts
ausſchuſſes durch Herausgabe einer Broſchüre Die Frei
ſinnigen und die Wahlrechtsreform in Preu
ßen und eines den Widerfinn des preußiſchen Wahlrechts all
gemein behandelnden Flugblattes verſtärkt worden Broſchüre
und Flugblatt ſind in vielen tauſend Exemplaren verbreitet
worden Neben der Vorbereitung der Landtagswahlen für
Preußen wird die Wahlrechtspropaganda kräftigſt weitergeführt
Weitere Flugblätter und Broſchüren des Wahlrechtsausſchuſſes
ſind in Vorbereitung Jeder Gegner des leider heute noch
immer in Preußen herrſchenden Wahlſfyſtems möge durch Ein
ſendung eines Beitrages zu den durch die Tätigkeit des Wahl
rechtsausſchuſſes entſtehenden Unkoſten an das Bureau des Frei
ſinnigen Wahlrechtsausſchuſſes Berlin W 9 Köthenerſtr 48 II
beitragen

Allgemeine Mitteilungen

Staatsſekretär v Tirpitz begab ſich auf Ein
ladung des Flottenchefs Prinzen Heinrich von Preußen zur Teil
nahme an der Gefechtsbeſichtigung von Linienſchiffen der Hoch
ſeeflotte nach Kiel

Staatsſekretär Dern burg beabſichtigt Mitte
Mai die Jnformationsreiſe nach Deutſch Südweſtafrika anzu
treten

Landrat Dr Buſch aus Hörde iſt zum Geh Finanzrat
und vortragenden Rat im Finanzminiſterium ernannt worden

Eine Reſolution Dietrich und Genoſſen fordert im
Reichstage Der Reichstag wolle beſchließen den Herrn
Reichskanzler zu erſuchen dahin zu wirken daß die beſtehenden
geſetzlichen Vorſchriften über das Plakatweſen
insbeſondere ſoweit ſie mit dem Vereins und Verſammlungs
weſen zuſammenhängen einer baldigen Reviſion unterzogen
werden

Die Bankenquetekom miſſion wird nach der
Nationalzeitung am 1 Mai zuſammentreten

Um Abſchaffung der längſt nicht mehr zeitgemäßen
Arreſtſtrafe für Gemeinde Anterbeamte hatte
der Zentralverband der Gemeindebeamten Preußens in Trier
beim Abgeordnetenhauſe petitioniert Die Gemeindekommiſſion
empfiehlt die Petition der Regierung zur Berückſichti

Marokko im franzöſiſchen Senat
Die Kölniſche Zeitung beſchäftigt ſich abermals an

leitender Stelle mit den Ausführungen Pichons jm fran
zöſiſchen Senat Das rheiniſche Blatt ſtellt die Gegenſätze
feſt die ſich aus der Rede des franzöſiſchen Miniſter s des
Aeußeren und den Ausführungen des Staatsſekretärs
von Schön ergeben und fährt dann fort

Wenn der Miniſter hiermit ſagen will daß Frankund das ſoeben erſt aus den Händen der Regierung zurück
erhaltene Selbſtverwaltungsrecht dazu benütze um heimlich reich niemals einer andern Macht überlaſſen wird dieſe

gezwungen werden muß deſto mehr bedürfen unſere Jun
gen und unſere Mädchen zur Ausgleichung und als Gegen
gewicht gegen die vorzugsweiſe geiſtige Schul und Unter
richtsanſtrengung der körperlichen Uebungen in freier Luft
alſo der ſogenannten Bewegungsſpiele

Die Bewegungsſpiele ſind eine abſolut notwendige Er
gänzung des jetzt überall obligatoriſchen Turnens Kein
Menſch wird heute mehr ſt weigern Knaben und Mädchen
turnen zu laſſen vor fünfzig Jahren ſahen ja ſogar die
ſtaatlichen Obrigkeiten noch ſtaatsgefährliche Tendenzen im
Turnen der Knaben und noch vor dreißig Jahren hielten
gerade Mütter und alte Tanten das Mädchenturnen für
unweiblich Aber das Bewegungsſpiel und damit zuſam
menhängend der für die Jugend re nete Sport hat ſelbſt
heute noch mancherlei Gegner Wir können darin noch viel
von den Engländern lernen Die Bewegungsſpiele ſind im
Leben unſerer Jugend unerſetzlich und jeder Vater 3Mutter verſündigt ſich an dem Nachwuchfe wenn r s

Spielen mag es oft auch in Lärmen Toben ja in Un
arten ausarten verbieten und ſteife Zierpuppen ſtakt be
wegliche Gelenkmenſchen aus ihren Kindern machen wollen

Anregungsſpiele ſind daher auch bei allen Völkern ſchon
aus den Arzeiten der Kultur her bekannt

Es iſt mit Freuden zu begrüßen daß ſelbſt unſere ge
ſtrengen von manchem noch unbefreiten Schulmänner
anfangen einzuſehen daß ein friſches freies fröhliches Spiel
die notwendige Ergänzung zum Unterricht bildet Jn vielen
Städten ſind daher von Gemeinde und Schulverwaltungen
öffentliche Spielplätze und Spielnachmittage eingerichtet
worden Jch wollte dieſe Spielnachmittage würden noch
weit er vermehrt und die Unterrichtsnachmittage noch
weit mehr verkürzt Nicht Wiſſen allein macht den Men
ſchen ſondern Wiſſen und Können und das Können lernt
man mehr auf dem Spielplatz in Wald und Feld in Garten
und Wieſe und Heide als in der Schulſtube

Das bekannte Ballſpielen der Mädchen trägt ebenſo dazu
bei weibiſche Weichlichkeit Untätigkeit und Schlaffheit des
Körpers wie Mangel an Friſche Elaſtizität und Energie
des Geiſtes zu bekämpfen wie das Fußball KriegsFeſtungs und Räuberſpiel der Knaben Und wie vielerfei
Ballübungen können doch unſere Mädchen anſtellen Man

ihnen nur etwa nach einem guten Spielbuche
nleitung Da gibt es Fangball Prellball Doppelball Eſel

und Böckelball Kaiſerball Federball Wanderball Zielball
Schnurball Zählball Vierball Ballraten Tamburinball
und auch für bie größeren den bekannten Raſenball oder
LawnTennis wobei zu wünſchen iſt daß die engliſchen Be
zeichnungen mehr und mehr fallen und deutſchen Namen Platz
machen Die Knaben haben ihren Fußball Schlagball ihr
Ginſpiel ihren Ball mit Freiſtätten Torball Kricket
Rollball Burg und Turmball Grenzball uſw

Zu den Ballſpielen geſellen ſich die große Zahl der
Lauf und Haſchſpiele Zeck Kauerzeck Kreuzhaſchen Hule
en Schwarzer Mann Hahn und Hühner Drittengab
chlagen Fuchs und Enten verſchiedene Plumpſackſpiele

Rette ſ wer kann Bauernſpiel Diebſchlagen das in
neuerer Zeit ſo prächtig ausgebildete Barlaufen das Foppen
und Fangen aus Mattmachen das Steinſtoßen Himmel und
HölleHüpfen für die Mädchen die Schnitzeljagd das Kriegs
ſpiel Räuber und Gendarmen Ritter und Bürgerſpiel Da
hat außerdem beinahe jede Stadt jeder Gau ſeine beſonderen
Spiele die man wohl pflegen und weiterverbreiten ſollte

Daß die kleinen Kinder ihre Ringelreihenſpiele haben
dürfte unſern Leſern bekannt ſein aber weniger bekannt
iſt daß auch dieſe ſich vermehren laſſen durch Katze und
Maus Raubbiene des Königs Töchterlein Luſtiger Sprin
ger Gänfſedieb Was machſt du in meinem Garten Jäger
und Hühnchen Vöglein flieg aus und die hunderterlei Reim
ſpiele zu denen uns kinderliebe Poeten die Texte und fein
fühlige Muſiker die Melodien geſchenkt haben

Viel zu wenig geübt werden auch bei unſerer heutigen
Jugend die verſchiedenartigen Scheiben und Wurfſpiele
Lanzenwerfen Diskuswerfen Stechvogelſchießen Ringwer
fen Plattenwerfen Fußſcheibenſpiel Reifenwerfen Bogen
ſchießen Katzentreiben Stachelwerfen das Klinkholz oder
Klitſchſpiel Pfahlwerfen das Kugelſchlagen Boccia das
Schweizer Glurnuſſen das Kegelſpiel und Kegelwerfen die
Zinkſpiele uſw

Gnau vor hundert Jahren lebte ein Mann der um das
Turnen und um das Bewegungsſpiel der Jugend die größten
Verdienſte während des ganzen Ablaufs der bisherigen deut
ſchen Kulturgeſchichte hat das war Guts Muts Seine An
regungen ſind in neuerer Zeit wieder energiſch und mit Er
folg aufgenommen worden von dem Zentralausſchuß für
Jugend und Volksſpiele

Der Zentralausſchuß geht mit den Staats Gemeinde
und Schulverwaltungen Hand in Hand und hat auch die
Turnvereine zur größeren Pflege der BVewegungsſpiele be
einflußt Ein wichtiger Faktor nimmt aber an den Be
wegungsſpielen der Kinder noch zu wenig Anteil das ſind
die Eltern Wie die Eltern ihren Kindern Spielſachen
ſchenken ſo ſollten ſie guch verſuchen ihren Knaben und Mäd
ſchen Anleitung zum Bewegunigsſpiel zu geben Spielbücher
gibt es heute in Menge meiſt ſind ſie aber nur in den Hän
den der Lehrer

Wer alſo unter unſern Leſern und Leſerinnen den Wert
des freien Jugendfpiels erkannt hat der ziehe mit ſeinen
Kindern jetzt zur Frühlings und Sommerzeit hinaus in
Freie und ſpiele mit ihnen ſolange die goldene Sonne am
Himmel ſteht Der geſundheitliche und der ideelle Vorteil
wird Eltern und Kindern in gleicher Weiſe zu teil werden
Spiel und damit zuſammenhängend der Sport müſſen noch
viel mehr als bisher Gemeingut unſeres Volkes werden
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Jntereſſen die franzöſiſchen zu ſchätzen ſo iſt es unmsglich

dies zu beanſtanden Wenn ſeine Worte aber zugleich
andeuten ſollen daß Frankreich auch nach der jetzigen Lage
der Dinge keiner andern Macht mehr über
laſſen könne ihre eigenen Staatsangehörigen im Falle ihrer Vergewaltigung an Leben
und Gut in Marokko zu ſchützen ſo ſind ſie eine Auslegung
der Rechte Frankreichs der bisher noch jede völkerrechtliche
Unterlage fehlt ichts berechtigt weder aus
den o r e noch aus den Verhandlungen der Konferenz ſelbſt dazu das Frank
reich und Spanien zugewieſene Hilfswerk der marokka
niſchen Polizeieinrichtung als der Abdankung der übrigen
Vertragsmächte in Hinſicht auf den Schutz ihrer eigenen
Staatsangehörigen durch ſie ſelbſt wenn ihnen dieſer nötig
erſcheinen ſollte gleich zu achten

Disziplinloſigkeit in der franzöſiſchen Armee
Aus Beauvais wird gemeldet daß auf einem

Uebungsmarſche zwei Soldaten mit dem Rufe Nieder
mit der Armeel ihren Hauptmann der ſie zur Ruhe
ermahnte mit dem Bajonett angriffen Diebeiden Meuterer wurden von den Wriger Soldaten gebän
digt und ſodann der Gendarmerie übergeben Von
einem anderen Beiſpiel berichtet der Figaro

Antimilitariſten ſollen unter den eingeborenen Sol
daten in Jndochina durch die Verbreitung von Zerr
bildern und Hetzſchriften in anamitiſcher Sprache eine be
denkliche Propaganda entfalten Wahrſcheinlich würden
auch in anderen Kolonien ähnliche Treibereien verſucht

Biſchofskonferenz in Paris
Die Biſchofskonferenz die nach zweitägigen Verhand

lungen geſtern ihre Arbeiten beendet hatte beſchäftigte ſich
auf Veranlaſſung des Vatikans insbeſondere auch mit der
Frage der geiſtlichen Gegenſeitigkeits
Anterſtützungsvereine Es verlautet daß ſich die
überwiegende Mehrheit der Biſchöfe für Hebung ſolcher Ver
eine ausgeſprochen hat

v

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

Halle 2 April
Anverbeſſerliche

Der ſchon 14mal vorbeſtrafte 50jährige Arbeiter Hermann
Herzog ſtahl im Februar d J einem hieſigen Büfettier zwei
goldene Ringe im Werte von 30 Mark Seine Diebesbeute
kommt ihm nun auf ein Jahr Zuchthaus zu ſtehen

Der gleichfalls ſchon öfter vorbeſtrafte Arbeiter Gründ
4 r Dpiolt wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle ein Jahr Ge

ngnis

Ein nobler Bräutigam
Der 29jährige wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Tiſchlergeſelle

Heinrich Roſe verlobte ſich im vorigen Jahre mit der Tochter
eines hieſigen Eiſenbahnbeamten Den Eltern ſeiner Braut
ſpiegelte er vor er beſitze ein Vermögen von 11 000 Mark Nach
Ausſage des Beamten trat der angeblich ſo wohlhabende
Schwiegerſohn mit ſolcher Beſtimmtheit auf daß an ſeinen An
gaben nicht zu zweifeln war Schon war alles zur Hochzeit fix
und fertig als ſich die ganze Schwindelei offenbarte Nun
rückte der erzürnte Schwiegervater mit einem ſchon ſeit längerer
Zeit gehegten Verdachte offen heraus Aus einem Vertikow
war ihm ein Zwanzigmarkſtück weggekommen zu einer Zeit als
nur der Schwiegerſohn im Zimmer geweſen war Der Beſtohlene
wollte ſofort nach der Entdeckung den Verdächtigen zur Rede
ſtellen ſeine Frau riet aber mit den bezeichnenden Worten ab Laß
doch er wird der Schwiegerſohn Sonſt rückt er am Ende noch
qus Als der Beamte dem ſauberen Schwiegerſohn die Tür
wies und ſich auf Wiederanknüpfungsverſuche nicht einließ er
ſtattete Roſe aus Rache gegen ſeine Exſchwiegereltern Anzeige
wegen Kuppelei Der Exſchwiegervater verklagte darauf den
frechen Denunzianten wegen Beleidigung Doch endete die Privat
klage durch Vergleich da Roſe um Verzeihung bat Wegen des
Diebſtahls der 20 Mark verurteilte die Strafkammer den nobeln
Exſchwiegerſohn zu vier Monaten Gefängnis

Sittlichkeitsverbrechen
Der wegen Kuppelei und tätlicher Beleidigung bereits vor

beſtrafte 40jährige Bäckermeiſter Franz Staab von hier erhielt
wegen Sittlichkeitsverbechens in zwei Fällen neun Monate
Gefängnis

Der 16jährige Laufburſche Oswald Siefers in Bitterfeld
wurde zu vier Wochen Gefängnis bedingt verurteilt weil
er ſich im Dezember v J an einem 12jährigen Mädchen in Bitter
feld in unſittlicher Weiſe vergriffen hat

Der geſtohlene Automat
Der Former Oskar Zeidler von hier ſtahl am 4 Oktober

v J aus einem Reſtaurant in der Ulrichſtraße einen Hopp
Hopp Automaten Er lieh ſich von einem Bekannten eine blaue
Schürze und trug in ihr den Automgten nach der Würfelwieſe
Unterwegs traf er zwei ſchon vorbeſtrafte Arbeiter Otto Küſten
brück und Bruno Weber Weber teilte ſich mit ihm in den
Kaſſeninhalt des Automaten Zeidler zerſchlug einfach den Auto
maten und nahm den Kaſſenbeſtand in Höhe von 18 Mark heraus
Kind ſond während des Vorganges in der Nähe und war
daher wegen Beihilfe durch ſogenanntes Schmiereſtehen ange
klagt worden Die Strafkammer fand jedoch da er von dem ge
ſtohlenen Gelde keinen Anteil erhalten hat ſeine Mitſchuld nicht
hinreichend erwieſen und ſprach ihn daher frei Weber wurde

hiesige Waldschnepfen franz Waohteln

ottel Broskomski ManneStadtküche l880 Moessina Apfolsins

1908er
and ſce bänse t Euthn

Birkwild Hasel und Schneehähner
Rehrücken Renntierrücken Brüss Ponlaräen stair Poularden Truten

Kapaunen Poulets und Kücken zarte Lappenhühnor Perlhühner
in reichhaltigster Auswahl zu sehr mägsigen Preis n bei

J wegen Hehlerei zu zwei Monaten Gefängnis ver
urteilt Zeidler war zu der heutigen Verhandlung ebenſowenig
wie zu den früher angeſetzten Terminen nicht nicht erſchienen
Das Gericht beſchloß daher ihn in Haft nehmen zu laſſen

Die Bluttat des bulgariſchen Studenten

Nachdr verb S u H Leipzig 2 April
Die furchtbare Bluttat die ſich am Sonnabend den 22 De

zember 1906 in dem Hauſe Moltkeſtraße 28 abſpielte wird am
nächſten Montag das hieſige Schwurgericht beſchäftigen

n dem e auſe wohnte der Barbier Ernſt Ulrich
der in der Nähe ſein ſchäft betreibt rau Ulrich iſt vor
einigen Jahren geſtorben und die beiden ter die 21jährige
Liesbeth und die 17jährige Frieda Ulrich beſorgten den Haus
halt Die Familie gab Zimmer an Untermieter ab und zu dieſen
Untermietern gehörte im Jahre 1906 auch der in Grabovo in Bul

geborene 19jährige Student a ſto Miancoff der in
eipzig Muſikſtudien betrieb Zwiſchen der 17jährigen

Ulrich und dem 19jährigen Studenten ſchei ſich nun ein Liebes
verhältnis entwickelt zu haben Jiancol war aber ſehr eifer
ſüchtig und es gab ſehr häufig Szenen Hinzu kam daß Mianco
in der letzten Zeit vor der Tat Spuren bahgradiggr Nervoſität
zeigte und ſich auch ein Lungenleiden bei ihm einſtellte ſo daßex in ein Krankenhaus überführt werden el Miancoff mußte
zu Bett liegen und wurde von der Familie Ulrxich aufs beſte ge
pflegt Am Freitag den 21 Dezember kam Frieda Ulrich erſt
gegen 11 Uhr abends nach Hauſe und das ſcheint die Eiferſucht
des Miancoff aufs neue angeſtachelt zu haben Am Sonnabend
g33 Mittag erhob ſich Miancoff von ſeinem Lager und rief dieg eda Ulrich unter einem wichtigen Vorwand in das Arbeits

zimmer der Familie ier ſcheint es zu einer heftigen Aus
ne r ä eiden gekommen zu ſein Miancoff er

griff eine Plättglocke und ſchlug damit auf das wehrloſe Mädchen
ein das mit zertrümmerter Schädeldecke bewußtlos
u Boden fiel Hierauf ergriff der Student eine Scheere und
rachte ſich am linken Handgelenk eine ungefährliche Verletzung

bei Der Schmerz erhöhte noch die Wut des Raſenden und er
ſtürzte ſich mit der Schere auf das Mädchen und ſtieß ihm das
ſpitze Jnſtrument quer durch den Hals Die Schere hatte die
Schlagader getroffen und der Tod trat durch Verblutung ein Die
Schweſter der Getöteten die ſich in der Küche aufhielt und ſchwache
Hilferufe und einen dumpfen
in das ine eindringen fand dieſes aber verſchloſſen
wurde die Polizei b t welche die
öffnen ließ und M e Die ſofort vorgenommeneters gab daß die Verletzungen am linken Fondswelent
nur leichter Natur waren Miancoff hatte ſich dieſe Verletzung
nur beigebracht um den Anſchein eines Selbſtmordverſuchs zu
erwecken Da im Laufe der Unterſuchung Zweifel an ſeiner Zu
rechnungsfähigkeit auftauchten ſo wurde er in zwei Jrrenanſtalten
auf ſeinen Geiſteszuſtand rer ſagt Die nter
ans hat ergeben daß Miancoff zurzeit der Tat nicht geiſtesgeſtört war und die aatsanwelticheſt hat hierauf Anklage
wegen Totſchlages gegen Miancoff erhoben

Wir werden das Urteil mitteilen

all wahrgenommen hatte wo
s

ür durch einen Schloſſer
anco

Der Heuſtall als Herberge

Der in der Landbergerſtraße in München gelegene Heuſtall
der Firma Klöpfer war das Ziel dem am 20 Februar d J der
Tapezierer Oskar Grum mit ſeiner Geliebten dem Dienſt
mädchen Urſulg Bauer zuſtrebte Das Paar hatte den Abend
tapfer gekneipt und ſuchte nun ein ruhiges Plätzchen für die Nacht
Um dieſes ausſindig zu machen zündete Grum in dem Heuſtall ein
Streichholz an und kletterte damit auf den an der Einfahrt
ſtehenden Heuwagen Er rutſchte aus das brennende Streichholz
entglitt ſeiner Hand und im Augenblick ſtand das Heu in Flam
men Die Bauer ſchleppte Grum deſſen Kleider Feuer gefangen
hatten ins Freie und rettete noch einige andere Burſchen die
ebenfalls in dem Heuſtall ihr billiges Rachtquartier aufgeſchlagen
hatten Der Heuſtall brannte total nieder ebenſo ein angebauter
Schafſtall in dem ſich ca 60 Schafe befanden die erſtickten Bei
den Aufräumungsarbeiten ſtellte ſich heraus daß noch zwei andere
Perſonen die Arbeiter Wurzinger und Halbig in dem Heuſtall
ihr Nachtlager aufgeſchlagen und bei dem Feuer ihren Tod ge
funden hatten Grum wurde wegen fahrläſſiger Brandſtiftung
und Tötung angeklagt und die Strafkammer des Landgerichts
München I verurteilte ihn zu einem Jahr 6 Monaten Gefängnis

Leipzig 2 April Vom Reichs gericht freige
ſprochen wurde heute der Tagelöhner Joh K Albert Hage
meiſter der am 7 Januar vom Landgericht Halle wegen
verſuchten Sittlichkeitsverbrechens nach S 176 3 verurteilt worden
war Es wurde angenommen daß in dem feſtgeſtellten Tat
beſtande ein ſtrafbarer Verſuch nicht erblickt werden könne

Kunſt und Wiſſenſchaft
Feſt Weingartner las Eetzry in München im Neuen Ver

eine ſein n Werk Gol r a vor und errang mitder feinſinnigen Dichtung reichen Beifall Weingartner gliedert
dem Tag zufolge dieſen erſten Teil der die Leidensgeſchichte
R des ufer umfaßt und die Geſtalt Jeſu ſchon bedeut
am hervortreten läßt in drei Akte Jn der Charakteriſierung

ſucht Weingartner eigene Wege und vermeidet vielleicht etwas
g abſichtlich das Vorbild Oskar Wildes So läßt er im erſten

kt Wanne Salome begegnen und den ſtarren Propheten für
einen Augenblick der Liebe erliegen Jm zweiten Akt wandelt
er den gierigen Herodes in einen feinſinnigen Aeſtheten der Sa
lome nur aus Freude an der Schönheit vor ſich tanzen läßt Jm
dritten Akt nach der S e Johannes vollzieht ſich die
Wandlung zur büßenden Maria Magdalenga

Jnternationgler Wetthewerb Es hat ſich im Jahre 1906 in
Genf ein Verein gebildet der es ſich zur Aufgabe gemacht hat
die 400jährige Wiederkehr des Geburtstages von Calvin durch
ie Errichtung eines Denkmals zu feiern das dem Werke des
eformators betrachtet von dem weiten und vporurteilsfreien

Geſichtsausdruck der Geſchichtsforderung gelten ſoll Durch das
7 D

ä un S

Chieorée

der

r a5 4 t
W ſoll auch das Andenken Calvins und ſeiner Mitarbefter
ewie der Einfluß den die Calviniſche Reformation auf die
moderne Welt ausgeübt hat auf eine ſichtbare und volkstümli
Weiſe verherrlicht werden Die Einladung zu der neulich eröff
neten Wettbewerbung ergeht an alle Künſtler Dem Rück
ſicht auf Wohnort oder Nationalität Dem freie
erichte das über die Summe von 30 000 Fr verfügen ſoe Be S h r Tu arlin Profeſſor Bruno Schmitz Berlin George J Frampton R A Ehrenmitglied des Royal Jnſtitute of Vrüting rat

tecs London Setſe Gull am Eidgenöſſiſchen Polytechnikum
Zürich Entwürfe ſind vor dem 15 September 1908 abzuliefern
Das rogramm für die Wettbewerbung wird auf Verlangen
eſandt Man wende ſich zu dieſem Zwecke an das Secrétariatße Aſſociation du Monument de la Reformation 56 rue du

Stand Genève Suiſſe
e Bühnenchronik Ein neues Sarah Bernhardt

Stück mit einer Glanzrolle für die Künſtlerin gelangt demnächſt
in Sarah Bernhardts Renaiſſance Theater in Paris zur Auf
führung Es iſt Die Courtiſane von Corinth ven
Michel Carré und Paul Bilhaud a Olitzka die be
kannte Altiſtin die zur Zeit in Chicago gaſtiert hat ß dort mit
dem Amerikaner Boris Sinai vermählt und wird ſich von der
Bühne zurückziehen Jm Berliner Trianon Theater gaſtierte
Charlotte Wiehe in dem neuen Einakter Faſtnacht in
Nizza ihres Gatten Bereny Madame Hanako veranſtaltete
im Etabliſſement Ronacher in Wien vor geladenen Gäſten eine
Vorſtellung der Ot ake und erntete mit ihrem reizvollen und
eigenartigen Soubrettentalent den ſtürmiſchen Beifall des Publikums Man ſah auch Sonnenthal den die Drolligkeiten der
Künſtlerin oft zu Heiterkeit ſtimmten Jm Wiener Orpheum
theater ſpielt man jetzt eine niedliche recht witzige Operette Die

rüne Redoute als deren Librettiſten Julius Bramma undAlfred Grünwald zeichnen und deren Muſik Leo Aſcher der erfolg

reiche Komponiſt der Operette Vergelt s Gott beigeſteuert hat
Das Kleine Schauſpielhaus in Wien hatte heute einen

reichen Novitäten Abend Beſonders gefielen ein geiſtreich
witziges Pendant zum r Xanroffs Derter König und Braccos hle beide eine von
Eiſenſchitz muſterhaft überſetzte kleine feine Cauſerie Viel be
lacht wurde Rideamus vſgholegiſde Bluette M tm u tzi
eine ungenierte ſpottreiche Souperſzene im Anatolſtil Die
Wiener Volksoper brachte heute die deutſche Urau ührung von

aul Dukas Märchen Ariane und Blaubart Frei
errn v Bergers Reuinſzenierung von Maria Magdeene hat im n rieihane u Hamburg die Reihe

muſtergültiger Aufführungen Hebbelſcher Werke um ein neues ver
mehrt Wer die Bergerſche gegen fortgeſerpt zu bewundernGelegenheit hat wie ſe ſich in den Nibelungen in Herodes

und Mariamne in Judith Gisr den frappierte das arliche Trauerſpiel durch die Größe der Einfachheit in den aufge
wandten ſzeniſchen Mitteln

s Kleine Mitteilungen Für die Robert Koch Stif
zur Bekämpfung der Tuberkuloſe ſind bisher ein lieer

arnegieſpende 823 000 Mark gezeichnet Hiervon ſind dur
deutſche Aerzte allein 35 000 Mark aufgebracht Eine Ergänzung
der Sammlungen die zunächſt erſtrebte on wie eineweitere Werwerung x et erwünſcht Am 12 d M findet in
Suresnes bei Paris die feierliche Enthüllung eines aus den
Glocken einer geſchloſſenen Kirche gegoſſenen Zola Denkmals
ſtatt Guſtave Charpentier ſchreibt die Muſik zur Enthüllungs
zeremonie Profeſſor Bartholomeo Goſio Kondirektor des

n Laboratorio della Sanita Publica erhielt für ſeine
Arbeiten über die Bioreaktionen des Arſeniks Telluriums und
Radiums den Turiner Riberti Preis 20 000 Lire in Gold

Wie Pariſer De tungen mitteilen hat das Finanzkonſortium
das mit dem Direktor Antoine im Jahre 1906 das Odeon
Theater übernahm beſchloſſen der beſtehenden finanziellen

tun

Schwierigkeit durch n Kapitalkräfte abzuhelfenman hofft mit einer Erhöhun s Betriebskapitals um 300 000
Francs die Verwaltung des eaters wieder ins Glei rzu bringen Antoine bleibt Direktor des ſtande S r d
Kathedrale in Metz wird jetzt im Auftrage der Reichslande
ein r künſtleriſche s c affen Der Bildhauer iſt du Jardin in Nancy der fgine rbeiten in Metz aus
führt Von ihm ſtammt auch das in Stein r aiſer
portal für Metz Ein neues Bild des Kaiſers hat der
ofporträtmaler Profeſſor Ludwig Noſter vollendet ein Ge

chenk des Monarchen an das Oberlandesgericht in Poſen
Prinz Bojidar Karageorgewitſch der Vetter des Königs
von Serbien liegt in Verſailles im Sterben Er iſt durch ſeine
kunſtgewerblichen Arbeiten und auch als Kunſtſchriftſteller bekannt
und eine ſehr beliebte Perſönlichkeit in Pariſer Künſtlerkreiſen
Prinz Karageorgewitſch war der nahe Freund von Baſtien Le
page und ſtand auch zu Marie Baſhkirtſeff in W R

Max Klinger hat jüngſt eine überlebensgroße Büſte
Richard Wagners aus pariſchem Marmor vollendet Das
Werk gelangt demnächſt in der Galerie Ernſt Arnold in Dresden
zur Ausſtellung

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Hendelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von

Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Das haben ſchon unſere Vorväter gewußt
Wenn der Saft ſteigt und das Frühjahr in den Gliedern fühl

ar wird dann iſt die Geſundheit beſonders großen Gefahren
ausgeſetzt Man muß alſo auch befondere Vorſicht anwenden
z und dazu gehört daß man auf Spaziergängen ab und zu eine
Fays ächte Sodener Mineral Paſtille im Munde zergehen
läßt daß man Fays ächte Sodener brazicht wenn man ſich
nicht ganz behaglich fühlt und den Ausbruch eines Katarrhs
fürchtet daß man vor allem jede vorhandene Beſchwerde der
Reſpirationsorgane mit Fays ächten Sodener behandelt
Teuer iſt ſo eine Behandlung nicht denn die Schachtel koſtet
jg nur 85 Pfennig und iſt in allen Apotheken Drogerien od
Mineralwaſſerhandlungen zu haben 172

Ferner empfehten wir

Vrigehe engl Salatgurken Treihhaus Tomaten Kopfaaliat Brüsgeoler
franz Prinzesasehotem

frisehe Weintrauben aus dem Kapand Madeſra Anaunas
Artisehoeken grüne Spargelepitzen

trisehen Waldmeister

Koalser MHaloagsol und prima Astraeh Kaviar in grobkörniger hellgrauer
und perlender Ware vom Frühjahrsfang

Frachtvolle Nastives Austern von täglich frischer Sendung Helgol Haommer
lebend u gekocht Gamseleber Pasteten fetten ger Rohein u Weser Lachs

gerhſueh Elbnale Kieler Sprotten u Sehletbüeklinge

sehnitt

6758

Garniorte Schüssein
Fisehwaren

Zwisehengerichte in hochaparter geschmackvoller und vornehmer Art
in unserer Stadtküche hergerichtet

Braunschw Gemüsekonserven rhein Kompottfrüechte

und alle Sorten Fischkonserven
so lange Vorrat zu besonderen Vorzugspreisen

r h m
mitgekoehtem Hummer Hummmer
MAayonnalse ital Ssalat Tafeleuf

Pasteten sowie einzelne warmme und kalte

kleine grosse
Dizd 55 Dizd c 0

100 St 100 dt 50
osse Blutorgangenr Dtzd 130
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Paletots
aus einfarbigen melierten ge
streiften und Kkarierten Stoffen

Ulster
in den neuesten Fantasiefarden

Hochmoderner Schnitt

höehote befctungofannchett

In er modernen fertigen Herren u Bnaben Beheiune

Jackett Anzüge
Grösste Farbenauswahl

Feinste Verarbeitung

Schwarze Anzüge
in Rock Gehrock Jackett u

Bmokingtorm

J agd J oppen Die
m r

Knaben Anzüge
in entzückenden Neuheiten
Gestrickteoe Anzüge

Seidene Westen
hell und dunteltarbig

Piqué Westen
Weilsao Weosten

e S

Merseburg

kann nur durch die unbegrenzt grosse Auswahl die allein ein Spezial Geschäft
allergrössten Massstabes bieten kann erreicht werden

26 Veorsohiedene lagergrössen für Herren

sind stets in der bekannt besten Ausführung vorrätig und ist es auf diese
Weise ein Leichtes

für jecle Figur passende Kleidung
in den Verkauf zu bringen

neuesten Farben und modernsten Sehnitte sind verdunden mit den 63
apartesten Stoffen in feinster Abarbeitung in überraschender Auswahl vorrätig
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Transportable
Sparkochherde

für Haushaltungen Hotels Oekono
mien Anſtalten Kantinen

Gaskocher und
Gasherde

praktiſchſte ſparſamſte Syſteme

feine Emaillo Herde
in eleganter Nickel Ausſtattung für

Gas und Kohlenfeuerunge Bacle Einrichtungen
für Gas oder Kohlenheizung

mit Zinkwannen oder gußeiſ emaill
annen

Fuss Schwamm Kinder
badewannen

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtr 57

Am Güterbahnhof 5

S e n e

Ceyion Wedada Kaka o Soma

4

4 a 9 C 1
Grösstes Schonung der Wäsche

beim Gebtrauon von

Dr Thompson
SEIFENPULVER

F Paxket 5 Pfg

rIao

SEIFENPOLVER

E häarfenburgo Gelb Lotterie S

Ziehung in Danzig am 10 und II April 1908
mit 8339 baren ewinnen 300,000 Mark darunter Haupt
gewinne 60,000 40,000 30,000 20,000 10,000 Mark uſw verſendet
1Originalloſe nebſt Liſte und Porto a 3,60 Mark 10 Loſe für 33 Mk

gegen vorherige Bareinſendung des Betrages
6474 Carl Hahn in Strelitz Alt in Mecklenburg Poſtſtr 357

n r e v 5Goldschmied Klin2 Gr Ulrichstr 41
9 bietet usserst vorteil haften Einkauf an 4710

um

Route nach

Englan éslHalle ab 11,06 Vm 2w Hannover u Löhne geh die Passagiere duroh den
Zugi d direkt Wagen nach Hoek v Holland London Liverpool Str

Stat an 8,00 Vm 589zw Harwich u London u HarwichKorridorzüge mit a Lork Eloekir dolouent u Wint
Restaurations wagen wit Dame geneift Tghie hote
Grosse Verkehrsverbess u Beschleunigung v Harwioh nach d Norden v
England ohne London 2 berühr grosse Bequemlſchkeit u Kostenersp
Weitere Auskunft durch A E Tedder General Vertreter d Great

Eastern Eisenb Domhof 14 Köln a Rh
6093 Das Liverpool Street Hotel ist mit dem Auskunftsbahnhofe in London

Volxsbadewannen Sitz Rumpf direkt verbunden Näheres durch H C Amendt Hotel Manager
Bürstl Konservatorium in Sondershausen

Dirigentön Orchestermusiker und Taeatersehuſe
Sämtliche Instrumente Klavier örgel Harfe Abtoill für
Kirchenmusſk Komposltlon Schülſerorchester Mitwirkung in
der Hofkapelle u im Theater Frelstellen für Bläser u Bassisten
Vollst Ausbildung für Bühne u Konzertsaal Aufnahme 23 April
Eintritt jederzelt Im Juni Juli Meisterkursus im Klavlerspiel

4529 Leitung V Backhaus Prospekt kostenlos Prof Traugott Ochs

Tanzunterricht
Vm anderslantenden Gerächten entgegeuzutreten

tellen wir ergebenst mit dass wir in vwnserem Unter
richt eine Aenderung nicht beabsichtigen und dass
unser vächster Kursns wie bisher Ende Oktober imHotel Kaiser Wilhelm beginnen wird 6722

F Rocco B Rocco
llGeschäftseröffnungl

Meinen werten Kunden u meiner geehrten Nachbarſchaft zur
gefl Kenntnißnahme daß ich mit dem heutigen Tage in dem Hauſe

Pfännerhöhe
eine Materialwarenhandlung verbunden mit Hausſchlachten eröffnet
hahe Jch bitte das mir bisher entgegengebrachte Wohlwollen
mir auch fernerhin zuteil werden zu laſſen 6738

Hochachtungsvoll
nFritz LangeNB Morgen Sonnabend Schlachtefeſt ſonſt jeden Donnerstag

Achtung AchtungFranz Kaisers Restaurant vielen
e I

Sonnabend den 4 d Mts ſowie jeden folgenden Sonn
abend von nachmittags 5 Uhr ani Thüringer Rostbratwürste

Gleichfalls empfe ich jeden Tag von früh bis zum SchluPökelknochen mit hileerrettig oder Sanertohl träftigen vprche

lichen Mittagstiſch kalte und warme Speiſen zu jeder TageszeitGut gepflegte helle und dunkle Biere aus der alleſchen Art en
Bierbrauerei und div Weine

Um zahlreichen Beſuch bittet D O
Licht und Sonnenbad

Gueiſenauſtraße Halteſtelle der elektriſchen Bahn

W eröffnet
Stüändige Wärter Erfrischungsraum Turngeräte

Raſeunplätze und natürliche Sandbäder
Jahresabonnement für ges amilie 8für

Mk
itglieder des Naturheilvereins 4 MkMonatsabonnement 2 Mk bezw 1 Mk t

8 Uhr PerreinsverſammlungMauer tr 7 Vortrag von Herrn
Kührne über Arbeilterschutz sonst

S Raba

Xcontirmationsgeschenken I Ardelterverein ehe
u jetzt Gäſte willk Der Vorſtand

Sike 0256
in alen Aue Ceipzigerstr No 13

Hoek van Holland Harwich

Nicolai

ſof JDirektion Gustav Pollor
Täglich Gaſtſpiel des

Hamburger Metropol
Ensembles

banz er Pa
Schwank in 3 Akten von
Mars und Desvallières

Deutſch von Max Schönau
Jm Berliner Reſidenz

Theater
5 Monate hindurch

täglich vor
ausverkauftem Hanſe

aufgeführt

iophon

Sheater
Gr Ulrichſtr 57

Für Ruderfreunde
Regattenfeſt in London

Der bekaunte Wiener Komiker

Alerander bier
Szene aus Oper Bohème

Kal Opernuſängerin
franello Rauftann

Wochentags
3 Vorstellungen

Nachmittags 5 Uhr abends
10 i Uhr

Sonntags Nachm 10 Uhr

Kobert Franz Singakademir

Sonnabend 6 Uhr Uebung im
Volksſchulſaal 6712

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl

J am Leipziger Tyrme
1I1 Alte Promenade Reitbahn

III Moritzzwinger
IV Salzgrafeuſtr 2 Leſehalle
V Vor dem Steintor Walhalla

Alle fünf ſind geöffnet vonrüh 6 Uhr aut
Es wird verabvreicht

Kaffee
akao
Zilch
leiſchbrühe
elterwaſſer

imonade

zu 6 Pfg

in IV auch Suppe zu 10 Pfg

Stadt Theator
Sonnabend den 4 April

193 Vorſtellung im Abonnement
Umtauſchkarten gültig 1 Viertel

Ein Wintermärchen
Humor fant Märchen in 5 Auf

zügen von Shakeſpeare
Perſonen

Leontes König von
Ernſt GpdeSicilien

Hermione deſſen
Suſ Kornow
Kl Werner

Gemahlin

Mamilius 2Perditia Julia Siegertbeider Kinder
Polyxenes König von BöhmenS Ludwig Schön

n Ernſt Alves
amillo Walter SiegAntigonus Karl Scholling

Kleomenes e VrgerDion Ernſt Pündterſiziliſche Hofherrenp Gemahlin des Anti
onus M VrandowFrauen Wicki Wallner

u Käthe Pflügerityrus ein
Schäfer R NonnenbruchMopſus ſ Sohn K Stahlberg

Dorkas Schäferin G Klerwin

Gauner
Autolykus ein

Ad Lentz
Der Aelteſte eines

Gerichtshofes W Steineck
Oberprieſter

Apollo s Ferd Amberg
Ein Diener des
Mamilius Paul Jungk

Die Zeit als Pro
log Ellis GondyAnf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

heie S Iheater
Direktion E M Mauthner

Sonnabend gewöhnliche Preiſe
Zum 79 Male Huſarenſieber

Sonntag 4 Uhr Liebesueſt

Jeden SonnahbJ ör Schlachtefest

E Schwädt
Domplatz 5

Theater Walhalla
urchszchlagender Erfo

des gesamten anerkannt
sohönsten u humoristisch
sten Programuns das je in
Halle geboten wurde

D
u

la
alzerfieberR E

VAüpter garten

im Café
täglich von abends Uhr ad

konzertiert das 4535
Künctler knvemble Styria

Solisten ersten Ranges
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